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958 WILHELM LEHMANN GESAMTAUSGABE

die Fülle der Gedichte zu ordnen. Matthias Claudius steht da neben
Wilhelm Lehmann, Johann Wolfgang Goethe neben Günter Eich, Hölderlin
neben Trakl, und da es Gedichte sind, wirkliche Gedichte, heben sie in
Sprache auf, was Wilhelm Lehmann - nicht besonders schön, aber am Ende
zutreffend - «ein Existenzmaximum» genannt hat: das Empfindungseragra.s
im Empfindungssc/îevna, Sprache innerhalb der Sprache. Man kann nicht
sagen, dass die allerneusten lyrischen Texte, die in die Sammlung Aufnahme
gefunden haben, Gedichte von Rolf Dieter Brinkmann, von Sarah Kirsch
oder von Peter Rühmkorf, im geringsten davon abweichen. Auch Günter
Kunert ist mit einigen Gedichten vertreten, unter anderem mit einem, das

ausspricht, wie das Gedicht sein soll: «Zwecklos und sinnvoll», nämlich
«zur Unterdrückung nicht brauchbar I von Unterdrückung nicht
widerlegbar».

1 Wilhelm Lehmann, Gesammelte 2 Lieb, Leid und Zeit und Ewigkeit, deut-
Werke in acht Bänden. Band 1: Sämtliche sehe Gedichte aus tausend Jahren, heraus-
Gedichte, herausgegeben von Hans Dieter gegeben von Heinz Piontek. Albrecht
Schäfer, Klett-Cotta, Stuttgart 1982. - Knaus Verlag, Hamburg 1981.
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Wirtschafisprüfung

Wirtschaftsberatung

Allgemeine
TreuhandAG

Si/

Ihr täglicher
Vitaminspender

PURGOLD
der 100% naturreine Orangensaft

Von der OVO 8910 Affoltern a.A.



Qualität ist,
wenn

man das Bier,/ das man liebt, auch seinen
Freunden und den Freunden

seiner Freunde anbietet.

martedì

©

das bekömmliche,
obergärige Altfoier.

aber Warteck
hat sechs.

Der Energieumsatz der BKW
betrug im Jahr 1980 fast
8 Milliarden Kilowattstunden.
2,5 Milliarden davon stammten
aus dem Kernkraftwerk
Mühleberg, das sind 31 %.

Der Anteil der Kernkraftwerke
an der schweizerischen
Elektrizitätsproduktion
beträgt über 28%.

Für die Sicherstellung
unserer Energieversorgung
sind Kernkraftwerke
unentbehrlich.

Bernische Kraftwerke AG



Die Synthese
Monatszeitung für Kultur, Wissenschaft und Politik

Herausgegeben von Bernhard im Oberdorf

Zeit zum Zeitungslesen?
Zeit ist knapp!

• Darum berichten wir anders als Tageszeitungen — alternativ, aber

nicht links: Aus Zusammenhängen heraus berichten wir über

Gesellschaft, Kultur und Wirtschaft. Dazu gehört natürlich auch die

Politik. Speziell gepflegt werden auch Informationen aus den

Hochschulen und der Wissenschaft.

• Darum legen wir auch Wert auf den Inhalt — und nicht in erster

Linie auf die Menge der produzierten Seiten: Unser monatliches

(bei Doppelnummem ein zweimonatliches) Erscheinen kostet den

Leser nicht zuviel Zeit.

Interessantes Wissen trotz begrenztem Zeit- und Geldbudget: Wer

«die synthèse» für das Jahr 1983 abonniert, erhält — solange Vorrat

— noch die bereits erschienenen Nummern des laufenden

Jahrgangs.

Ich abonniere «die synthèse» für Fr. 20.—

Synthese-Verlag, Postfach 271, 8033 Zürich



Bei Georg Fischer sind Theorie und
Praxis unter einem Dach -

zum Beispiel im Giessereianlagenbau

v&•* --s«?

\ z

»k

n.«

wü!
+GF+ ist mit dem Giessen gross geworden und baut
selbst Giessereianlagen Das heisst dass +GF+ die
Probleme und Anforderungen der Giesserei
aus eigener Erfahrung kennt - praktische
Erfahrung, dereine über 175] ährigeFirmen-
geschichte zugrunde liegt Das vielfältige
Angebot hochentwickelter Produkte, die
praxisbezogenen Engineering- und
Serviceleistungen liessen +GF+ zum kompetenten

Partner für den Giessereianlagenbau
in aller Welt werden.

Zum Beispiel in Russland
Russland benötigt eigene Giessereien.
Weil die chemische und erdölverarbeitende

Industrie Grossarmaturen wie Ventile,

Schieber usw aus Stahlguss braucht
+GF+ ist mit der Planung, Proj ektierung undAusrüstung
der neuen Werke beauftragt Das Anlagenkonzept, ab-

Förmanlage 2ur Herstellung
von Stahlguss-Giossaimaturen

gestimmt aufdasProduktionsprogramm, ausgereifte und
praxisbewährte Technologien, sind die Anforderungen

des Kunden.

Für wirtschaftliche Produktion
Die Sandaufbereitung, Formerei,
Kernmacherei, Schmelzerei und Gussputzerei
müssen optimal angeordnet werden damit
man wirtschaftlich produzieren kann.

Erfahrung mit der Praxis
+GF+ kennt erprobte Technologien aus
einer langjährigen Erfahrung m eigenen
Giessereien. Die Ingenieure haben die
Probleme im Griff. Sie konstruieren nicht nur
Giessereimaschinen und Anlagegruppen;
sie planen ganze Fabriken. Ihre Erfahrung

wird weltweit geschätzt, weü es praktische Erfahrung ist
in eigenenWerken ausgereift

+GF+
Georg Fischer Aktiengesellschaft. Schaffhausen (Schweiz)

+GF+ Qualität weltweit
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